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Auf einen Blick   Die wichtigsten Telefonnummern und Öffnungszeiten 

Notrufe
Ärztlicher Bereitschaftsdienst                             116 117 
Rettungsdienst und Feuerwehr                  112 
Polizei                110 
Bayernwerk – Stromstörung            0941/28003366 
Wasserversorgung 24 Stunden Störungsdienst 09938/919330 

St. Gotthard Apotheke, Kirchberg i.W.
Öffnungszeiten: Mo – Fr von 8–12:30 und 14–18:30 Uhr 
                             Samstag von 8 – 12:00 Uhr, Tel. 09927/1639 

 Margareten Apotheke, Schönberg 
Öffnungszeiten: Mo –Fr von 8-13 und 14-18:30 Uhr 
       Samstag von 8:30 – 12:30 Uhr, Tel. 08554/96110 

Wald Apotheke, Schönberg 
Öffnungszeiten: Mo,Di,Do von 8:15-18:30 Uhr 

Mi, Fr von 8:15-18:00 Uhr 
Sa von 8:30-12:00 Uhr, Tel. 08554/892 

Zahnärzte 
Dr. Rajec  Sprechzeiten: 
Schönberg  Mo – Do  08:00 – 12:00 
                                                                       13:00 – 19:00 
Tel. 08554/513  Fr  08:00 – 12:00 
                                                                       13:00 – 17:00 
Dr. Polei  Sprechzeiten: 
Lalling                               Mo, Di, Do, Fr    08:00 – 12:00 
Tel. 09904/344               Di und Fr             14:00 – 18:00 
                                          Mo Nachmittag Hausbesuche 

Grundschule Innernzell-Schöfweg
Tel. 08554/521 

Kindergarten Innernzell 
Tel. 08554/817 

Kath. Pfarramt 
Schöfweg:    Dienstag  08:00 – 11:00   Tel. 09908/314 
Innernzell:   Montag 08:00 – 12:00   Tel. 08554/762 

Pfarrbücherei Schöfweg 
Mittwoch                                                   15:00 – 17:00 
am letzten Mittwoch im Monat            18:00 – 19:00 

Forstrevier 
Schwarz Katharina                                           0151 14842211 

Paketshop DHL 
Bäckerei Sigl Schöfweg                          Tel. 09908/254 
Versand Pakete und Briefe aller Art 
Öffnungszeiten:       Mo, Di                         geschlossen 
                                    Mi - Fr                         06:30 – 18:00 
                                    Samstag                      07:00 – 12:00                  
                                    Sonn-u. Feiertage      08:00 – 11:00 
 
Bäckerei Furtmair Langfurth                  Tel. 09908/283 
Versand Pakete und Briefe aller Art 
Öffnungszeiten:       Mo-Fr                          07:00 – 12:00 
                                                                        14:00 – 18:00 
                                   Mittwoch Nachmittag  geschlossen             
                                   Samstag                      07:00 – 12:00    

Gemeinschaftspraxis im Bayerwald-Standort Schöfweg, 
vorab Terminvereinbarung erbeten per Tel: 09908/202 oder 
online (www.praxis-bayerwald.de) 
Mo:       08 - 12 und 16 – 18 Uhr 
Di:         08 – 12 und 14 – 16 Uhr 
Mi:        08 – 12 und 17 – 19 Uhr  
Do:        08 – 12 Uhr 
Fr:         08 – 12 Uhr nur nach Vereinbarung 
Fax: 09908/871979 

Praxis für KG und Osteopathie
Ulrich Kagerbauer                  Anmeldung möglich von 
Schöfweg                                  Mo – Fr   08:00 – 13:00 
Tel: 09908/871270                 Termine nach Vereinbarung 

Praxis für Ergotherapie
Franz Lichtinger                     Tel. 0171-3871588       
Sonnenwaldstr. 5                  eMail: info@sonnenscheinteam.de 
 

                 Psychologische Therapeuten 
Dipl.-Psych.  Alexandra Ortenburger, Verhaltenstherapie 
Sonnenwaldstr. 5                                  Tel: 09908/8716021 
E-Mail: info(at)psychotherapie-frg.de 
 
Nadine Schöpflin, Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutin 
Sonnenwaldstr. 5                                  Tel.09908/7749907 
E-Mail: info@kjp-sonnenwald.de 

                   Gemeinde Schöfweg 
Verwaltung und Tourismusbüro 
Tel. 09908/279       Öffnungszeiten: 
www.schoefweg.de      Mo-Fr    08:30 – 12:00 

Rathaus Schönberg 
Tel. 08554/96040      Öffnungszeiten: 
www.vg-schoenberg.de     Mo-Fr  08:00 – 12:00 
        Mi     13:00 – 16:00 
      und nach Vereinbarung 
Viele Anträge können direkt auf der Homepage 
www.vg-schoenberg.de im Bürgerserviceportal 
von zu Hause aus online gestellt werden. 

Recyclinghof Schöfweg
Tel. 09908/332               Winter -  Öffnungszeiten: 
 Freitag                                         13:00 – 16:00  
 Samstag                                       09:00 – 12:00 

Kompostieranlage Augrub 
Tel. 08553/6995                            
Mi, Do    08:00 – 12:00 und  13:00 – 16:00 
Fr            08:00 – 12:00 und  13:00 – 17:00 
Sa            08:00 – 13:00 (entfällt im  Januar u. Februar) 
 

ÖPNV - Mobilitätszentrale
Auskunft über den Linien- u. Schulbusverkehr LKR FRG 
Tel. 08551/571215 
Mo – Do                                       08:00 – 15:00 
Freitag                                          08:00 – 12:00 

 



über die 49. Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
Schöfweg am  25.Juli.2024  im 

Sitzungssaal der Gemeinde

N I E D E R S C H R I F T

1. Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung 
vom 29.05.2024 behandelten Beratungsgegenstän-
de und Beschlüsse
Vollzug des Bayerischen Feuerwehrgesetzes (BayFWG);
Beschaffung eines Tragkraftspritzenfahrzeug-Wasser
(TSF-W) und einer Tragkraftspritze für die FF Langfurth;
Beschaffung einer Tragkraftspritze für die FF Allhartsmais 
Auftragsvergabe

Beschluss:
Der Gemeinderat Schöfweg nimmt den Vergabevorschlag vom 
23.05.2024 zur Kenntnis. Die Gemeinde Schöfweg vergibt den 
Auftrag für das Los 1 und 2 „Fahrgestell“ und „Aufbau“ an die 
Firma Rosenbauer Deutschland GmbH, Rudolf-Breitscheid-
Straße 79, 14943 Luckenwalde. 
Die Gemeinde Schöfweg vergibt den Auftrag für das Los 3 „Be-
ladung“ an die Firma Sturm Feuerschutz GmbH, Straßfeld 14, 
94209 Regen
Die Gemeinde Schöfweg vergibt den Auftrag für das Los 4 „Be-
ladung Atemschutz“ an die Firma Kilian Fire & Safety GmbH & 
Co. KG, Franz-Betz-Straße 28, 94227 Zwiesel.
Die Gemeinde Schöfweg vergibt den Auftrag für das Los 5 
„PFPN“ an die Firma Auto Brunnbauer Brandschutztechnik, 
Donaustraße 45, 94491 Hengersberg.

Folgende Anfrage ist bekanntzugeben:
GR Schiller bat darum die Firma IR-Bau darauf hinzuweisen, 
dass das lose verlegte Stromkabel Fußgänger, insbesondere mit 
Rollatoren, aber auch Rollstuhl- und Radfahrer behindert. Ab-
hilfe könnte man schaffen, indem man im Bereich des Fußweges 
Pfl astersteine herausnimmt und das Kabel versenkt. 

2. Erlass der Haushaltssatzung mit Haushaltsplan 
für das Haushaltsjahr 2024
Beschluss:
Der Gemeinderat beschießt vorbehaltlich der Genehmigung 
durch die Rechtsaufsichtsbehörde die nachfolgende Haushalts-
satzung zur erlassen und den Haushaltsplan mit den darin ent-
haltenen Ansätzen und Abschlusszahlen aufzustellen. 

Haushaltssatzung der Gemeinde Schöfweg 
(Landkreis Freyung-Grafenau) für das Haushaltsjahr 2024

Aufgrund des Art. 63 ff. der Gemeindeordnung für den 
Freistaat Bayern (GO) erlässt die Gemeinde Schöfweg folgende 

Haushaltssatzung:
§ 1

Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 
2024 wird hiermit festgesetzt; 
er schließt im Verwaltungshaushalt in den Einnahmen und Aus-
gaben mit                  2.710.700 €
und im Vermögenshaushalt   in den Einnahmen und Ausgaben 
mit      1.576.400 €  ab.

§ 2
Der Gesamtbetrag der Kreditaufnahme für Investitionen und In-
vestitionsförderungsmaßnahmen wird auf  140.400,— € festge-
setzt.

§ 3
Verpfl ichtungsermächtigungen im Vermögenshaushalt werden 
nicht festgesetzt.

§ 4
Die Steuersätze (Hebesätze) für nachstehende Gemeindesteuern 
werden wie folgt festgesetzt:
1. Grundsteuer
 a) für land– und forstwirtschaftliche Betriebe (A)    330%
 b) für die Grundstücke (B)       330 %

2. Gewerbesteuer       
         330 %

§ 5

Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung 
von Ausgaben nach dem Haushaltsplan wird auf  700.000 EUR1 
festgesetzt.

§ 6
Weitere Festsetzungen werden nicht vorgenommen.

§ 7
Die Haushaltssatzung tritt mit dem 01. Januar 2024 in Kraft.

3. Investitionsprogramm und Finanzplan 2023 - 
2027 
Beschluss:
Der vorgelegten Finanzplanung mit Investitionsprogramm für 
die Jahre 2023 bis 2027 der Gemeinde Schöfweg wird zuge-
stimmt. 

4. Antrag auf Verlängerung der Baugenehmigung 
(Az.: 40-1-BG-422-2020) zum Abriss der bestehen-
den Scheune und Neubau von Seminarräumen auf 
dem Grundstück Flur-Nr. 3038 der Gemarkung 
Schöfweg durch Anna Himpsl, Marienplatz 8, 94572 
Schöfweg 
Am 27.10.2022 wurde bereits die Baugenehmigung verlängert. 
Am 24.06.2024 erging ein weiterer Antrag auf Verlängerung der 
Baugenehmigung.

Beschluss:
Dem Antrag auf Verlängerung der Baugenehmigung wird das 
Einvernehmen erteilt.

5. Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB);
Aufstellen des Bebauungsplanes "Scheibenberg 
II", Deckblatt Nr.7; Auslegungs-, Billigungs- und 
Beteiligungsbeschluss
Die Gemeinde Schöfweg möchte einem ortsansässigen Bauwer-
ber Baurecht für ein Einfamilienhaus auf Fl Nr. 3196 der Gemar-
kung Schöfweg ermöglichen. 

-  Die geplante Parzelle liegt am südlichen Ortsrand des 
Hauptortes in zweiter Reihe. 

-  In der Nachbarschaft bestehen bereits Wohnhäusern in zwei-
ter Reihe. 

-  Die geplante Parzelle liegt im WA 
-  Für die Erschließung kann die bestehende Infrastruktur ver-

wendet werden 
-  Erhebliche negative Beeinträchtigungen von Naturhaushalt 

und Landschaftsbild sind nicht zu erwarten. 
-  Eine Ortsrandeingrünung wird festgesetzt. 

Beschluss:
Der Vorentwurf des Bebauungsplanes „Scheibenberg II – Deck-
blatt Nr. 7“ in der Fassung vom 11.07.2024, gefertigt durch die 
Architekturschmiede 2.0, Marienbergstr. 6, 94261 Kirchdorf i. 
Wald, wird zum Zwecke der Beteiligung der Öffentlichkeit und 
der Beteiligung der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher 
Belange gebilligt. 



Die Verwaltung wird beauf-
tragt, für den Bebauungs-
plan „Scheibenberg II – Deck-
blatt Nr. 7“ in der Fassung vom 
11.07.2024 die Beteiligung der 
Öffentlichkeit sowie die Betei-
ligung der Behörden und Trä-
ger öffentlicher Belange durch-
zuführen.

6. Musikalische Instru-
mental- und Gesangs-
förderung – Information 
zur Auszahlung der Bil-
dungsgutscheine für das Schuljahr 2023/2024
Nach Aufl ösung der Kreismusikschule beschloss der Gemein-
derat Schöfweg die Einführung der Bildungsgutscheine für die 
musikalische Instrumental- und Gesangsförderung. Aufgrund 
dieser Richtlinie wurden die Anträge geprüft.
Im Schuljahr 2023/2024 wurden insgesamt 16 Anträge mit einer 
Fördersumme von 4.370 Euro gestellt.

7. Berichterstattung des Vorsitzenden
Der Vorsitzende dankte seinen Stellvertretern für die Vertretung 
während seiner Abwesenheit insbes. beim Sonnenwaldfest. Au-
ßerdem richtete er seinen Dank an die Feuerwehr Schöfweg und 
deren Festausschuss für die Ausrichtung des diesjährigen Son-
nenwaldfestes.

8. Anfragen der Gemeinderäte
GR Jostmeyer wies in seiner Funktion als Jugendbeauftragter 
auf das gemeindeübergreifende Ferienprogramm des Jugend-
netzwerkes der Ile Ilzer Land hin. Als Highlight mit dabei ist in 
diesem Jahr ein Zeltlager. 

GR Schiller erwähnte lobend, dass in den letzten Wochen eini-
ge der unansehnlichen, rostigen Hydranten gestrichen wurden 
und nun in auffallendem „feuerwehrrot“ erstrahlen.
Ein weiterer Dank des Gremiums ergeht an die Mitarbeiter im 
Bauhof für die Montage des Zaunes am Fußballplatz. Hier wur-
de erstklassige Arbeit geleistet.





Wer künftig eine Veröffentlichung nicht wünscht, 
muss rechtzeitig bei der Gemeinde 

(Tel. 09908/279) Bescheid geben. 

In nächster Zeit können wieder einige Bürgerinnen und Bürger aus 
der Gemeinde einen besonderen Geburtstag bzw. Ehejubiläum fei-
ern.

Die Gemeinde Schöfweg gratuliert
zum 75. Geburtstag  Frau Franziska Berger 
zum 98. Geburtstag  Frau Elisabeth Haas    

zur Goldenen Hochzeit  den Eheleuten Ludwig & Margarethe  
  Hüttinger

                                              den Eheleuten Anton & Erna Eder

sowie den hier nicht veröffentlichten, 
sehr herzlich!

Luise und Anton Vollath

Der Schöfweger 
Notgroschen

Den Neuvermählten und jungen Eltern 
herzliche Glückwünsche!

kann bei der Gemeindeverwaltung Schöfweg
erworben bzw. eingelöst werden

Öffnungszeiten: Mo – Fr jeweils 8:30 – 12:00 Uhr

Klaus Brunnbauer & Veronika Weiß

Frau Katharina Fischer, zul. wh. Langfurth

Den Angehörigen gilt unsere herzliche Anteilnahme!

Treffen der 
Eltern - Kind - Gruppe

Wann: jeden Mittwoch 
Uhrzeit: 9.30- 11.00 Uhr 

Wo:  Pfarrheim Schöfweg
Kontakt: 015142039293

Freut euch auf Spiel, Spaß und Unterhaltung



Erntedankfest

Beim diesjährigen Erntedankfest wirkten erstmals die Kinder 
der Eltern-Kind-Gruppe mit. Mit viel Freude präsentierten sie 
ihre Erntedankkörbchen und erzählten, was sie mitgebracht hat-
ten. Während die Eltern die Fürbitten vortrugen, durften die 
Kinder verschiedene Früchte und Symbole auf die farbig abge-
stimmten Tücher legen. Im Anschluss sorgten sie mit dem Lied 
„Der Herbst ist da“ für eine fröhliche Stimmung in der Kirche. 
Die Kinder machten das Fest an diesem Sonntag zu einem schö-
nen Erlebnis. Bericht/Foto: Julia Altmann 



Herbstmarkt
Am Mittwoch, den 02. Oktober fand im Kin-
dergarten der Herbstmarkt statt. 
Die Kinder haben gemeinsam mit dem Perso-
nal  eißig gebacken und gebastelt. 
Auch die Eltern und Großeltern bereicherten 
das Fest mit selbstgemachten und handgefer-
tigten Beiträgen. Wie zum Beispiel Marmela-
de, Dekoration, gestrickte Socken und vieles 
mehr. An den verschiedenen Verkaufsständen 
die im Haus verteilt waren, duften die Kinder 
beim Verkauf helfen oder mit den Eltern und 
Großeltern durch den kleinen Markt stöbern. 
Ein großes Dankeschön an alle Beteiligten für 
die Unterstützung und Teilnahme – es war ein 
tolles Erlebnis für Groß und Klein.



Jahresaus ug des Frauenbundes Schöfweg: Ein Tag zwischen 
Gemüsehof und Burghausen

Bericht/Foto: Tabea Lepšík

Am Samstag, den 28. September, unternahm der Katholische 
Deutsche Frauenbund (KDFB) Schöfweg und der KDFB Schöll-
nach einen gemeinsamen Aus ug nach Geinberg in Österreich. 
Ziel der Reise war ein Gemüsehof, der den Teilnehmerinnen ei-
nen Einblick in den modernen Gemüseanbau gewährte.
Nach der Begrüßung durch einen Mitarbeiter des Hofes bekam 
die Gruppe durch eine Filmpräsentation einen Einblick in die 
Arbeit des Betriebs. Anschließend begann eine Führung, bei der 
die Teilnehmerinnen in zwei Gruppen durch das Gelände des 
Gemüsehofs geführt wurden. Dabei erfuhren sie allerlei über 
verschiedener Gemüsearten wie Auberginen, Gurken, Paprika 
und Tomaten. Unter anderem über den Anbau, die Schädlings-

bekämpfung, die Ernte sowie über die Lagerung und Ver-
packung, um die Frische des Gemüses bis zum Verkauf 
gewährleisten zu können.
Nach der Besichtigung besuchte die Gruppe den zugehö-
rigen Ho aden. Hier bekamen die Teilnehmerinnen ein 
Kostprobenpaket mit frischen Gurken, Paprika und To-
maten und konnten verschiedene regionale Produkte er-
werben und mit nach Hause nehmen oder sich bei Kaffee 
und Kuchen stärken. 
Nach dem sehr informativen und lehrreichen Besuch des 
Gemüsehofs setzte die Gruppe ihre Reise nach Burghau-
sen fort. Die Stadt an der Salzach, ist vor allem bekannt 
für ihre beeindruckende Burganlage, die als längste Burg 
der Welt gilt. Während der Frauenbund Schöllnach zu ei-
nem Mittagessen nach Kirchweidach weiterfuhr, um dort 
einen Pater zu treffen, der mehrere Jahre im Pfarrverband 

Schöllnach/Rigging/Außernzell tätig war, erkundete der Frau-
enbund Schöfweg die Stadt Burghausen.
Die historische Altstadt von Burghausen ist von spätgotischer 
Architektur geprägt und zieht viele Besucher aus aller Welt an. 
Einige Teilnehmerinnen unternahmen einen Aufstieg zur Burg, 
während andere durch die Altstadt spazierten oder den kosten-
losen Citybus zur Neustadt nutzten.
Am späten Nachmittag trat die Gruppe die Heimreise von die-
sem gelungenen und abwechslungsreichen Aus ug an, der den 
Teilnehmerinnen noch lange in Erinnerung bleiben wird.



Unsere Jubilare im November 2024:
Herrn Manfred Piel.

Termine im November 2024:
Di. 19.11.  um 14°° Uhr Unterhaltungsnachmittag 

im Cafe Liesl.

Wir wünschen alles Gute und vor allem 
viel Gesundheit.

Schöne Grüße an die Senioren*innen 
zuhause.

Euer Schreiberling
Helene Haidn

Über die Einladung von Traudl Wegerich zum 85. Geburtstag 
haben wir uns sehr gefreut, und wir überbrachten ihr die besten 
Glückwünsche, besonders viel Gesundheit. Es war sehr schön, 
vielen Dank.

Denn nächsten 85sten konnte Anna Penn  mit ihren Angehöri-
gen feiern, sie wurde von Rita und Gerhard besucht, die ihr die 
besten Wünsche überbrachten.

Beim letzten Aus ug  waren wir im Nostalgie-Haus in Viecht-
ach bei herrlichen Wetter konnten wir die schöne Zeit des Aus-
 ugs genießen. Zur Einkehr fuhren wir nach Prackenbach in die 
„Alte Wirtsstubm“.

Beim Oktoberrosenkranz  waren ca. 25 Senioren anwesend. El  
spielte mit der Gitarre zu den Kirchenliedern die gesungen wur-
den, danke El . Zur Einkehr gings ins „Cafe Liesl“.

Vorankündigung: 
Mo. 09.12.24  um 11:30 Uhr Weihnachtsfeier im GH 

Aulinger Bitte kommt alle wenn es geht, 
danke.

Unsere Jubilare im Dezember 2024:
Herrn Detlef Gauf, Herrn Anton Eder



Der Sommer bei den "Langfurther Berglern"  war in diesem 
Jahr ein voller Erfolg, geprägt von geselligen Veranstaltungen 
und Aktivitäten, die das Gemeinschaftsgefühl stärkten und für 
viel Freude sorgten.
Ein Highlight war das  Gartenfest beim Pfarrhof, das zahlrei-
che Besucher anzog. Bei strahlendem Wetter genossen die Gäste 
eine fröhliche Atmosphäre und gute Laune.  Besonders beliebt 
waren die Schnitzel, die von Anneliese Winter zubereitet wur-
den. Die Kombination aus leckerem Essen und geselligem Bei-
sammensein machte das Fest zu einem schönen Erlebnis.
Jeden ersten Mittwoch im Monat traf man sich  zudem beim  
Stammtisch, der im  Gasthof Ranzinger, in der  Dorfschänke in 
Allhartsmais oder beim Kegeln in Grattersdorf  stattfand. Diese 
Treffen waren eine wunderbare Gelegenheit für die Mitglieder, 
ins Gespräch zu kommen und  Neuigkeiten auszutauschen.
Freitags  trafen sich die Mitglieder zum  Nordic Walking. Diese 
sportliche Betätigung in der Natur erfreute sich großer Beliebt-
heit und bot eine hervorragende Möglichkeit,  t zu bleiben und 
gleichzeitig die Umgebung zu erkunden. Die frische Luft und 
die Bewegung taten allen gut und sorgten für ein positives Ge-
fühl.

Ein weiteres be-
sonderes Ereig-
nis war die  Wan-
derung nach 
Hunding. Die Teil-
nehmer genossen 
die Landschaft und 
das schöne Wetter. 
Nach der Wande-
rung kehrten wir 
im  Gasthaus zum 
Goldberg  ein, wo 
man sich bei gu-
tem Essen stärken 
konnte. 
Insgesamt bot 
das Sommer-
programm der 
Langfurther Ber-
gler  eine abwechs-
lungsreiche Palette 
an Aktivitäten, die 

sowohl die körperliche Betätigung als auch die Geselligkeit in 
den Vordergrund stellten. Die Mitglieder freuen sich bereits auf 
die kommenden Veranstaltungen und darauf, auch bald wieder 
zusammenzukommen.

Sommerprogramm der Langfurther Bergler

Bericht/Fotos Edith Ranzinger



Früherer Pfarrer Geistl. Rat Michael Sterner verstorben
Auszüge aus dem Nachruf, den Christian W. Meier bei den Pfarrgottesdiensten gehalten hat. 

Lebensdaten 
Michael Sterner wurde am 31.09.1941 in Aicha vorm Wald gebo-
ren, der Urpfarrei, aus der die Mutterpfarrei Innernzell und die 
Enkelpfarrei Schöfweg hervorgegangen sind. Nach dem Abitur 
1960 wäre es der einfachste Weg gewesen, in Passau vom In-
ternat St. Maximilian ins Priesterseminar St. Stephan am Dom-
platz überzuwechseln. Doch Michael Sterner wollte Missionar 
werden und schloss sich der Ordensgemeinschaft der sog. “Wei-
ßen Väter” an. Zur Ausbildung als Afrikamissionar ging er nach 
Frankreich. Wegen “seiner instabilen Gesundheit” – so hat es 
Domkapitular Dr. Bär beim Requiem formuliert – musste er sei-
nen Wunsch beenden und er trat doch ins Priesterseminar ein. 
Die Priesterweihe emp ng er am 29.06.1969. Die Primizfeier 
hielt er seiner Heimatpfarrei Aicha vorm Wald.
Michael Sterner war 13 Jahre als Kaplan in fünf Pfarreien in 
allen Himmelsrichtungen des Bistums tätig: in Breitenberg, in 
Simbach bei Landau, in Bischofsmais, in Burgkirchen am Wald 
bei Altötting und in Aufhausen-Exing, hier sozusagen als Vor-
gänger unseres Pfarrers Josef Huber an gleicher Stelle. Nach-
dem sich Kaplan Sterner nie um eine Pfarrstelle beworben hat-
te, wurde er sozusagen für eine Pfarrstelle “dienstverp ichtet”. 
Er übernahm ab dem 01.09.1982 den bereits zwei Jahre beste-
henden Pfarrverband Schöfweg-Langfurth. Insgesamt 21 Jahre 
blieb er unser Pfarrer, bis sein Nachfolger, Pfarrer Josef Huber, 
ab dem 01.09.2003 seinen Dienst antrat. Zunächst übersiedelte 
der Pfarrer im Ruhestand nach Hutthurm, bevor er zehn Jahre 
später in das Caritas Seniorenheim Mariahilf in Passau einzog, 
wo er nicht nur Heimbewohner war, sondern auch als Seelsorger 
wirkte. Pfarrer Sterner ist am 03.10.2024 verstorben und eine 
Woche später in  Aicha vorm Wald begraben worden. 

Pfarrer Sterner war ein eifriger Seelsorger 
Es ist nicht leicht, die Arbeit eines Pfarrers zu würdigen, wenn 
es neben dem Lob und der Anerkennung für sein seelsorgliches 
Wirken auch Kritik gegeben hat, die heute noch präsent ist. Um 
dem gerecht zu werden, habe ich mehrere Personen befragt, die 
in unterschiedlichen Funktionen hauptamtlich oder ehrenamt-
lich mit ihm für die Pfarreien tätig waren. Dabei habe ich zusätz-
lich zu meinen eigenen Kenntnissen viele Einzelheiten erfahren, 
die in der Gesamtschau ein aussagefähiges Bild ergeben.
Die Seelsorge war Pfarrer Sterner ein Herzensanliegen, was 
auch in seinem Primizspruch zum Ausdruck kommt: “Die Ernte 
ist groß, aber der Arbeiter sind wenige. Bittet daher den Herrn 
der Ernte, dass er Arbeiter in seine Ernte sende.” Ein Text im 
Pfarrbrief von 1999 beschreibt die Sorge des Pfarrers um das 
nachlassende Interesse an der Kirche und den Glaubensver-
fall, wie er es nannte: “Eine Schwierigkeit liegt darin, dass die 
Leute unter 50 keine rechte Beziehung mehr zur Kirche haben. 
Die größte Hürde ist allerdings der Glaubensverfall in Deutsch-
land, der auch bei uns nicht Halt macht. Viele "Christen" haben 
den Kontakt zur Kirche verloren, grad dass sie nicht aus der Kir-
che ausgetreten sind, aber sonst ist das Glaubensleben schwach 
oder tot. Viele kommen nur mehr in die Kirche, wenn sie z.B. 
aus nachbarlichen Gründen zu einer Beerdigung gehen. Das je-
doch bleibt die Hauptaufgabe: Den Glauben beleben.”
Als Seelsorger hat er eher im Stillen – und das im wahrsten Sinn 
des Wortes – gewirkt. Er hat viele Haus– und Krankenbesuche 
gemacht. Mir wurde erzählt, dass er sich hingesetzt hat, einfach 
da war und nichts gesprochen hat. Eine Person hat mir berich-
tet, dass sie zu ihm gesagt hat: Herr Pfarrer, jetzt habe ich zwei 
Stunden geredet und erzählt, jetzt weiß ich nichts mehr, jetzt 
müssten Sie auch mal was sagen.” Bei der Verabschiedung 2003 
sprach Mesner Michael Kreilinger die “Redefaulheit” beider an, 
als er meinte: “Wir haben uns mit Blicken in all den Jahren aus-
gezeichnet verständigen können.”

Die von Fritz Weinmann initiierte Landjugendgruppe war ein 
hoffnungsvoller Anfang, die Heranwachsenden mit dem Grup-
penraum im Keller des Pfarrhofs wieder näher an die Kirche he-
ranzubringen. Doch als sie sich vom Pfarrer zu sehr kontrolliert 
fühlten – ich nenne liegengebliebene “BRAVO-Hefte” als Re-
quisite für einen Sketch – gab es Probleme über die Fortführung. 
Eltern der Jugendlichen wurden mit dem Vorwurf einer schlech-
ten Erziehung konfrontiert.
Mit Kindern konnte Pfarrer Sterner sehr gut umgehen. Die Müt-
ter der damaligen Mutter-Kind-Gruppe erinnern sich an die hu-
morvollen Stunden im Wohnzimmer des Pfarrhofes. Erwähnt 
werden auch die lustigen Kommunionaus üge, die der Pfarrer 
mit den damals eingesetzten Kommunionmüttern durchführte. 
Pfarrer Sterner bewies in speziellen Situationen viel Humor. So 
schaufelten er und die Vorstandschaft vom Frauenbund gemein-
sam am Schöfweger Kirchanger das Loch für den Maibaum zu, 
das vorher – entgegen dem Brauchtum – mit dem Bagger ausge-
graben worden war. Domkapitular Dr. Bär sah in seiner Predigt 
beim Requiem in dem verschmitzten Lächeln auf dem Sterbe-
bildfoto einen Wesenszug von Michael Sterner. 

Er erwähnte auch, dass Michael Sterner in der Region am Brot-
jacklriegel – so wörtlich – “ein Paradies für seine Liebe zur Na-
tur und zum Wandern” vorfand. 

Unliebsame Erinnerungen
In einigen Situationen erzeugte Pfarrer Sterners ausgepräg-
te sehr konservative Einstellung Aufregung und offene Kritik. 
Einige wenige Personen verbinden noch heute mit dem Namen 
Pfarrer Sterner unliebsame Erinnerungen. Diese drei Beispiele 
möchte ich hier nicht verschweigen. 
 Pfarrer Sterner hat Neugeborenen die Taufe nicht gespendet, 

wenn deren Eltern – wie mir gesagt wurde – beim 2. Kind 
noch nicht verheirtatet waren, so dass diese dann in Nach-
barspfarreien ausgewichen sind. 

 Ich habe es bei einem Gottesdienst der Feuerwehr Schöfweg 
selbst erlebt, dass er zwei jungen Mitgliedern, die ministrier-
ten, den Kommunionempfang verweigert hat. 

 Solche Fälle wurden mir aber auch anderweitig berichtet, 
wenn – so wurde wörtlich gesagt – “Paare in wilder Ehe zu-
sammenlebten”.

 Personen, die seiner Vorstellung vom Christsein nicht ent-
sprachen, wollte er als Kandidaten für die PGR-Wahl nicht 
zulassen, andernfalls würde er die Wahl nicht durchführen. 

Solche Vorfälle waren wohl der Anlass, dass der Bischof eine 
Abordnung des PGR Langfurth zu einer Aussprache nach Pas-



sau eingeladen hat, wie mir berichtet 
wurde. Helga Weinberger, die damali-
ge Pfarrsekretärin, beschreibt Pfarrer 
Sterners Seelsorge so: “Er war ein gu-
ter Hirte mit Eigenheiten und hat sich 
sehr bemüht, doch hat er sich das Le-
ben oft selbst schwer gemacht, wenn er 
stur an seinen Prinzipien festgehalten 
hat.” Auch für Pfarrer Sterner gilt, wie 
für uns alle, die Lebensweisheit: „Allen 
Menschen recht getan, ist eine Kunst, die 
niemand kann.”

Pfarrer Sterner war ein großer 
Marienverehrer 
Ein Jahr vor Pfarrer Sterners Dienstan-
tritt bei uns gab es Berichte von den an-
geblichen Marienerscheinungen in Medugorje. Pfarrer Sterner 
zeigte sich - trotz der Vorbehalte der kathol. Kirche - davon über-
zeugt und begleitete Pilgerfahrten. Es hat ihn mit großer Freu-
de erfüllt, dass er drei neue Kapellen in der Pfarrei Schöfweg zu 
Ehren der Muttergottes benedizieren konnte: die Fatima-Kapel-
le am alten Schul-Sportplatz, die Kapelle “Maria Heimsuchung” 
in Mutzenwinkel und die Kapelle “Maria Verkündigung” in All-
hartsmais. In diesem Zusammenhang wurde mir mit Freude und 
Anerkennung berichtet, dass Pfarrer Sterner stets bereit war, alle 
Kapellen in den zwei Pfarreien mit Leben zu erfüllen, indem er 
dort regelmäßig Messen und Andachten abhielt.  

Pfarrer Sterner war nicht der große Initiator für 
Baumaßnahmen
Diese wurden in seiner Amtszeit entweder von Passau angeregt 
oder sie waren eine Initiative der Kirchenverwaltung vor Ort. 
Der Pfarrer begleitete jedoch alle Maßnahmen mit großem In-
teresse. Er hielt den Kontakt zum Diözesanbauamt und zur Bi-
schö . Finanzkammer und setzte sich für die Durchführung ein. 
Er hatte insbesondere die Ausgaben im Blick, denn er war ein 
sparsamer Verwalter des Vermögens der Kirchenstiftungen. Zu-
dem hatte er in Heinrich Wagner in Schöfweg und in Alfons 
Wimmer in Langfurth als jeweilige Kirchenp eger tatkräftige 
Antreiber, die ihm beistanden. So wurden in seiner Amtszeit ei-
nige Baumaßnahmen erfolgreich durchgeführt und abgeschlos-
sen. In beiden Pfarreien wurden die Friedhöfe renoviert bzw. in 
Schöfweg erweitert sowie die Pfarrkirchen und in Langfurth das 
Pfarrhaus renoviert. Christian W. Meier hatte diese Maßnahmen 
in seinem Nachruf ausführlich dargestellt.

Verabschiedung 2003
Die Verabschiedung in Schöfweg am 24.08.2003 wurde mit ei-
nem feierlichen Gottesdienst eingeleitet. In mehreren Anspra-
chen wurde das segensreiche Wirken gewüdigt. Die PGR-Vor-
sitzende Margarete Hüttinger, - so heißt es im Bericht in den 
Sonnenwald-Nachrichten – “sprach sehr herzliche Worte des 
Dankes und der Würdigung seines Wirkens, welches er selbst-
los und ohne viele Worte bescheiden in den Dienst der Gemein-
de stellte.” Da die Pfarrkirche in Langfurth noch wegen Reno-
vierungsarbeiten nicht benützt werden konnte, fand auch die 
Verabschiedung der Pfarrei Langfurth in Schöfweg statt. Auch 
hier fand die PGR-Vorsitzende Elisabeth Wellner anerkennende 
Worte des Abschieds. Im Bericht hierzu heißt es: “Die Vorsit-
zende erinnerte daran, dass seine Ruhe und Gelassenheit im-
mer wieder dazu beigetragen haben, trotz manchmal gegentei-
liger Ansichten zu einem gemeinsamen Ziel zu kommen. Auch 
seine Gabe, mit Kindern hervorragend auszukommen, hob sie 
hervor.”

Lieber Pfarrer Michael Sterner, 
vergelts Gott für deinen Dienst mit und für uns,  

für dein Gebet und deine Fürsorge für unser 
Seelenheil!

  Christian W. Meier



Den Geburtstagskindern der 
Monate November herzliche 

Glückwünsche
Annemarie Amann, Irene Breit, Georgia Ebner, 
Theresia Peindl, Waltraud Schiller, Eva Thaler 
und Gudrun Weraneck. 

Bericht: Rosemarie Pyschny

Englische Bedingungen beim 
Bambini Turnier gegen 

Kirchberg

Angespornt vom vortägigen 4:0 Sieg des SV Schöfweg gegen 
Garham, war der Sportplatz Schöfweg am 13.10 Austragungsort 
eines kleinen G-Jugend Fußballturniers der Spielgemeinschaft 
Schöfweg/Innernzell.
Bei ungemütlichen Bedingungen bei 10°C, Nieselregen und Ne-
bel traten insgesamt 6 Mannschaften aus beiden Vereinen auf 3 
Spielfeldern gegeneinander an.
Auch diese Spiele wurden, wie bereits vor einiger Zeit berichtet, 
wieder im neuen DFB Kinderfußballformat „Funino“ ausgetra-
gen.
Angefeuert von Freunden, Geschwistern und Eltern zeigten die 
jüngsten Spieler/innen der SG sehr viel Einsatz und konnten vie-
le Tore erzielen und glücklicherweise auch verhindern.
Am Ende der Spiele freuten sich alle Teilnehmer/innen über eine 
süße Belohnung, eine Medaille und ein warmes Sportheim.

SSc



Gemeinschaftsübung
Allhartsmais 12.10.2024

Am Samstag 12.10.2024, 19 Uhr fand in Allhartsmais die letzte 
Gemeinschaftsübung der Wehren im Gemeindebereich Schöf-
weg am Anwesen Artinger, Allhartsmais 1, statt.
Aus dem Gemeindebereich konnten die Ausrichter der Übung 
FFW Allhartsmais die Wehren Schöfweg, Langfurth sowie die 
BRK-Bereitschaft Schöfweg begrüßen. Ebenso kamen aus den 
Nachbargemeinden die FFW Hilgenreith sowie die FFW Unter-
mitterdorf.
Insgesamt beteiligten sich 69 Freiwillige von 5 Feuerwehren und 
der BRK-Bereitschaft an der Übung am Samstagabend.
Angenommenes Übungsobjekt war ein Garagenbrand nach Ar-
beiten am KFZ mit zwei vermissten Personen in der Garage so-
wie einer vermissten Person im anliegenden Stadel.
Der Erstangriff vom nahe gelegenen Überfl urhydranten aus er-
folgte durch die Ortsfeuerwehr FFW Allhartsmais, durch Atem-
schutzgeräteträger der FFW Schöfweg und FFW Langfurth wur-
den die vermissten Personen ausfi ndig gemacht und gerettet.
Gleichzeitig wurde eine zweite Schlauchleitung durch die Weh-
ren Hilgenreith, Schöfweg, Untermitterdorf und Langfurth von 
der Zisterne am Feuerwehrgerätehaus aus aufgebaut, um die 
Löschwasserversorgung sicherzustellen. Hierbei wurden ca. 
1400 Meter B-Leitung verbaut, innerhalb ca. 50 Minuten war 
die zweite Strecke förderbereit.
Bei der anschließenden Nachbesprechung im Gerätehaus be-
dankte sich Kommandant Karlheinz Beer für die Unterstützung 
bei der Organisation der Übung sowie bei allen Teilnehmern der 
Übung. Sein besonderer Dank galt Josef Artinger für das zur 
Verfügung stellen des Übungsobjektes und die von ihm spen-
dierte Brotzeit für alle Einsatzkräfte.
Ebenso bedankte sich Beer beim 1. Bürgermeister Martin Geier, 
der in seinen Grußworten den freiwilligen Einsatz der teilneh-
menden Wehren und des BRK betonte und als Dank der Ge-
meinde zum gemütlichen Beisammensein bei Getränken auf 
deren Kosten einlud. Bericht/Foto: Stefan Kölbl

SC Langfurth besucht 
Trampolinhalle in Linz

Am 03.10. machten sich die Kinder des SC Langfurth auf zu 
einem Vereinsausfl ug in die Trampolinhalle Jumpdome in Linz. 
Der Ausfl ug bot den jungen Vereinsmitgliedern eine willkom-
mene Abwechslung und jede Menge Spaß.
Gleich zu Beginn ging es für die Kinder auf die Trampoline, wo 
sie eine Stunde lang nach Herzenslust springen konnten. In der 
Halle gab es verschiedene Möglichkeiten, sich auszuprobieren. 
Besonders der Ninja Parkour, der mit verschiedenen Hindernis-
sen auf die Kinder wartete, sorgte für Abwechslung. Auch der 
Sprungturm, von dem man sicher nach unten springen konnte, 
wurde von vielen mutig ausprobiert. Die Kinder hatten sichtlich 
Freude daran, einfache Tricks auszuprobieren oder einfach nur 
herumzuspringen.
Nach dieser ersten Stunde machten alle Pause im Bistro. Bei 
Snacks und Getränken konnten sich die Kinder stärken und sich 
kurz ausruhen. Anschließend ging es für eine weitere Stunde 
in die Trampolinhalle zurück. Noch einmal wurde gemeinsam 
gesprungen, gelacht und die verschiedenen Stationen genutzt.

Bericht/Foto: Maria Furtmair





Erfolgreich 
Atemschutzleistungsbewerb in 

Silber absolviert

Am Samstag, den 12. Oktober, traten Marina Reiner und Tabea 
Lepšík von der Feuerwehr Schöfweg zum Atemschutzleistungs-
bewerb in der Stufe Silber in Osterhofen an. 
Beim Atemschutzleistungsbewerb müssen Feuerwehrmitglieder 
mehrere praxisnahe Aufgaben unter Zeitdruck absolvieren, die 
für den Einsatz mit Atemschutz wichtig sind und dazu dienen, 
die Einsatzkräfte auf den Ernstfall vorzubereiten und die Hand-
habung von Atemschutzgeräten zu trainieren. Die Aufgaben 
müssen zudem präzise durchgeführt werden, da ansonsten Feh-
lerpunkte von den Prüfern vergeben werden können.
Die einzelnen Stationen gliedern sich wie folgt: Zu Beginn muss 
das Gerät richtig aufgenommen werden und die Teilnehmer 
müssen sich korrekt mit der Atemschutzausrüstung ausrüsten. 
Bei der zweiten Station, bei der eine Personensuche in einem 
Gebäude simuliert wird, muss nach Befehlswiederholung eine 
Person mit Tragetuch gerettet werden.
Danach wird die Vorgehensweise bei einem Brand bewertet. 
Bei diesem „Löschangriff unter Atemschutz“ müssen nach Be-
fehlsgebung Schläuche und Strahlrohr vorbereitet und nach ge-
gebenem „Wasser Marsch“ eine Brandbekämpfung durchführt 
werden.

Fotos: Markus Weiß/Bericht: Tabea Lepšík

(v.l.) Tabea Lepšík und Marina Reiner erhielten nach erfolgreicher Ab-
nahme des Atemschutzleistungsbewerbs das Atemschutzabzeichen in 
silber.

Der Atemschutztrupp beim Retten einer verunfallten Person

Bei der vierten Station wird das richtige Ablegen der Ausrüs-
tung und die Durchführung eines Flaschenwechsels mit Ein-
satzkurzprüfung bewertet. Außerdem werden die Teilnehmer 
zur Gerätekunde getestet. 
Abschließend wird bei der theoretischen Prüfung das Wissen 
über Atemschutzgeräte, über Einsatzvorgaben und die richtige 
Vorgehensweise im Ernstfall abgefragt.
Die beiden Feuerwehrfrauen absolvierten, als einer der wenigen 
„Mädelstrupps“ in diesem Leistungsbewerb, die Aufgaben bei-
nahe fehlerfrei und bekamen das Abzeichen in Silber verliehen.

Ausfl ug der Jugendfeuerwehr
Am ersten Oktoberwochenende unternahm die Jugendfeuerwehr 
Schöfweg zusammen mit ihren beiden Jugendwarten Sebastian 
Rzytki und Tabea Lepšík einen Ausfl ug nach St. Englmar. Die 
Auswahl der Attraktionen in und um den touristischen Ort bot 
den Jugendlichen viele Möglichkeiten. So wurde beispielsweise 
der neue Bayerwald-Flieger besichtigt. Mit ihm fl og die Grup-
pe dank VR-Brille einen virtuellen Rundfl ug über den Bayeri-
schen Wald und besuchte vom sommerlichen Sonnenuntergang 
auf dem Osser bis zu den Skipisten des Großen Arbers ver-
schiedenste Orte des Mittelgebirges. Vom Waldwipfeweg und 
vor allem vom 50 Meter hohen Waldturm konnte anschließend 
die Aussicht in echt genossen werden. Abenteuerlicher wurde 
es dann bei der Sommerrodelbahn, wo es mit der Achterbahn 
„voglwuida Sepp“ & Co. zum Teil recht rasant herging. 
Ein schöner „außentourlicher“ Ausfl ug für die Jugendfeuer-
wehrler. Bericht/Foto: Tabea Lepšík

Die Jugendfeuerwehrler mit ihren Jugendwarten in St. Englmar.



Die FFW Schöfweg gratuliert 
Martha Weiß zum 

70. Geburtstag
Martha feierte am 04.10.24 ihren 70. Geburts-
tag. Hierzu gratulierte die FFW Schöfweg ganz 
herzlich und wünschte ihr weiterhin alles Gute, 
viel Glück und Gesundheit, Erfolg und Zufrie-
denheit.

Jugendfl amme und
THL-Leistungsprüfung

erfolgreich abgelegt
Ihr Können stellte die Jugendfeuerwehr Schöfweg am 05.10.24 
wieder unter Beweis. Unter der Ausbildung von Sebastian Rzyt-
ki und Tabea Lepsik waren die 3 Jugendwehler gut vorbereitet 
und legten die Jugendfl amme erfolgreich ab. Gefordert wurden 
hier verschiedene Knoten und Stiche, der Aufbau eines Wasser-
werfers, die stabile Seitenlage, das richtige Absetzen eines Not-
rufes und das Beantworten verschiedener Fragen hierzu. Alle 
Aufgaben haben die 3 mit Bravour gemeistert und die Prüfung 
somit bestanden.

v.l. Tabea Lepsik, Sebastian Rzytki, Bastian Midasch, Luise Aulinger, 
Leonie Sophie Blaffert                                              ( Bild Maria Denk)

Im Anschluss ging es weiter mit der Abnahme der Leistungsprü-
fung – Technische Hilfeleistung. Hier traten 2 Gruppen der FFW 
Schöfweg, sowie eine Gruppe der Kameraden aus Lengmoos/
Klobenstein zur Abnahme an. Auch ein Kamerad der Feuer-
wehr Hilgenreith legte mit der 1. Gruppe der FFW Schöfweg die 
Leistungsprüfung ab. Am Abend vor der Abnahme wurden die 
Kameraden der Partnerfeuerwehr aus Südtirol mit einer Brotzeit 
im Feuerwehrhaus herzlich begrüßt. Anschließend wurde noch 
gemeinsam trainiert. Nach guter Vorbereitung unter Anleitung 
von Simon Zitzelsperger, Bernhard Wirth und Markus Weiß 
stellten sich die Feuerwehrler der Prüfung.
Im ersten Teil wurden die Kameraden und Kameradinnen in 
Gerätekunde geprüft. Hier mussten auch verschiedene Zusatz-
aufgaben erfüllt werden. 
Anschließend galt es einen Verkehrsunfall mit eingeklemmter 
Person abzuarbeiten. Hierzu gehörte Verkehrsabsicherung, Si-
cherstellung des Brandschutzes, Patientenbetreuung, die Vorbe-
reitung der Geräteablage mit Spreizer und Schere, sowie ver-
schiedene Hilfsmittel um den Patienten zu befreien.
Alle 3 Gruppen legten die Leistungsprüfung unter den Augen 
des Schiedsrichterteams bestehend aus Helmut Beckert, Karl 
Greiner und Markus Weiß mit Bravour ab.
Auch Bürgermeister Martin Geier ließ es sich nicht nehmen, 
nach bestandener Leistungsprüfung seine Glückwünsche per-
sönlich zur überbringen.

Bild Tabea Lepsik / Text Maria Denk



FF Schöfweg November 2024

BRK /UG RD November 2024
Sa. 02.11. um 19.30 Uhr Bereitschaftsabend in der Wache Langfurther Bergler November 2024

SC Langfurth  November 2024

FFW Langfurth November 2023
Sa. 02.11. um 18°°Uhr Jahreshauptversammlung mit Neu-

wahlen im Gasth. Ranzinger

So. 03.11. ab 8.30 Uhr, gemeinsames Frühstück der Berg-
ler im Gasthaus Ranzinger.
Anmeldung bitte bei E. Ranzinger Tel. 09908/367 
oder natürlich in der Whats App Gruppe bis zum 
31. Oktober

Do. 07.11. 19°° Uhr Kegeln im Büchelsteiner Hof in Grat-
tersdorf

Sa.30.11. 17°° Uhr, Vorabendgottesdienst. Anschließend 
gemütliches Beisamensein beim Lagerfeuer für 
Glühwein und Plätzchen vor der Kirche.

Vorschau:
So. 22.12. um 14°° Uhr Weihnachtsfeier der Pfarrei Lang-

furth, nach der Andacht im Gasthaus Ranzinger 

KDFB Schöfweg November 2024

Sa.  02.11. 17°° Uhr  Geräteprüfung
Sa.  02.11. 19°° Uhr  Jahresabschlussübung
Sa.  16.11. 14°° Uhr Übung Kinderfeuerwehr Erste Hilfe
Sa.  30.11. Adventsmarkt

Fr.  15.11. 15°° Uhr Basteln im Pfarrhof
Do. 21.11. 18°° Uhr  Plätzchen verpacken
 Liebe Mitglieder, der KDFB braucht eure lecke-

ren Plätzchen und Marmelade,  bitte beim Pfarr-
hof an den beiden Terminen abgeben,

Sa. 23.11. 8:30 Uhr  Verkauf am Dorfplatz von Plätzchen, 
Marmelade, Kuchen, Torten, Socken, Advents-
kränze, geschmückte Kränze können gernevor-
bestellt werden - Wildfeuer 09908 1312

Fr. 29.11. 19°° Uhr Rorate und anschl. Adventfeier
                        im Gasthaus Aulinger 

Sa. 02.11. von 14°° Uhr bis 16°° Uhr  Koordinatives Trai-
ning in der Kletterhalle in der Kletterhalle Deg-
gendorf

 Anmeldung bei Wolfi  Hartl unter 0151-17261564 
oder woifi .hartl@t-online.de

Fr. 08.11. um 17°° Uhr Infoabend zum Skitraining mit 
Skibasar im GH Aulinger 

 Du möchtest am Skitraining in der kommenden 
Saison teilnehmen? Sei es nach einem Skikurs, 
zur individuellen Weiterbildung oder zum Ren-
nen fahren, dann komm zum Informationsabend. 
Anmeldung und Informationen zum Training, 
voraussichtliche Einteilung in Gruppen.

 Außerdem gibt es einen Skibasar (Tauschbörse), 
hier kann unter anderem  Vereinskleidung gekauft 
und getauscht werden. Artikel können gerne mit-
gebracht werden. Wir freuen uns über eure Teil-
nahme! 



Regionale Energiewende Beteiligung Freyung GmbH 

Hinter der Regionalen Energiewende Beteiligung Freyung GmbH stehen 
die Stadt Freyung, die Sparkasse Freyung-Grafenau und die Bayernwerk AG
– drei starke Partner, die sich für die Energiewende vor Ort einsetzen, die 
Wertschöpfung in der Region halten und die Energieversorgung nachhaltig 
gestalten! Werden auch Sie Teil davon!

Jetzt die Energiewende vor Ort
 mitgestalten und profitieren.

Hier geht‘s zu Ihrer Investition in die Energiewende vor Ort:
energiewende-beteiligung.de/pv-freyung-linden

Warnhinweis (gemäß § 12 Abs. 2 Vermögensanlagengesetz): Der Erwerb dieser Vermögensanlage ist mit 
erheblichen Risiken verbunden und kann zum vollständigen Verlust des eingesetzten Vermögens führen.

Bei den vorliegenden Unterlagen handelt es sich um Werbung. Die Vermögensanlage kann ausschließlich über die Internet-Dienstleistungsplattform energiewende-beteiligung.de gezeichnet werden. 
Bitte beachten Sie die dort erhältlichen Informationen und Hinweise, insbesondere das Vermögensanlagen-Informationsblatt (VIB).
* Die Ansprüche auf Verzinsung unterliegen einem qualifizierten Rangrücktritt mit vorinsolvenzlicher Durchsetzungssperre. Beachten Sie auch hierzu die Hinweise auf der Internet-Dienstleistungsplattform energiewende-beteiligung.de und im VIB.

Jetzt im gesamten

Landkreis verfügbar:

Investieren Sie jetzt in

den PV-Park Freyung-Linden 

und sichern Sie sich eine 

attraktive Verzinsung 

von 4,5 %* p.a.. 
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